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Schweizer Meisterschaft SFRV HorseChallenge in Solothurn

Nervenprobe für Zwei- und Vierbeiner
Die zum zweiten Mal unter
dem neuen Namen «Horse -
Challenge» ausgetragene
Schweizer Meis terschaft
wurde in Solothurn durch-
geführt. In den Disziplinen
Bodenarbeit, Gelassenheit,
Trail/Dressur und Gelän-
deparcours bewiesen 62
Teilnehmer Vielseitigkeit,
Vertrauen und Teamwork.

(rum) Die «Spirit Stone
Ranch» an Solothurns süd-
lichem Stadtrand war am
Sonntag Schauplatz der
HorseChallenge-SM,
durch geführt vom Schwei-
zer Freizeitreitverband. Je-
weils drei gerittene und ge-
führte Kategorien in den
Stufen schwer, mittelschwer
und leicht hatten stark be-
setzte Teilnehmerfelder.
Viele langjährige Könner-
paare waren am Start, und
auch zahlreiche neue Ge-
sichter gab es zu sehen. Dies
dank dem Entscheid, neu
ebenfalls die leichten Klas-
sen D3 und F3 beim Saison-
höhepunkt des SFRV-
Sportjahres zuzulassen. Die
Schweizer Meisterschaft
war in allen Stufen geprägt
von anspruchsvollen Aufga-
ben und beherzten Leistun-
gen der Mensch-Pferd-

Paare. Alle Beteiligten
schätzten das Wetterglück,
wovon einige frühere Meis -
terschaften nicht profitie-
ren konnten. Was vielen
Teilnehmern zu schaffen
machte, waren die rund um
den Aussenplatz auf den
Weiden herumgaloppieren-
den Pferdeherden. Das Ri-
siko, dass ausgerechnet
während des eigenen Par-
cours Pferde wiehernd am
Viereck entlanggaloppier-
ten, war zwar für alle gleich.

Diejenigen, die es dann traf,
deren Leistung wurde da-
durch beeinträchtigt.

Starke Nerven gefordert
Viel Vertrauen und gutes
Zusammenspiel waren Be-
dingung, um die kniffligen
Parcours zu meistern. Die
Bodenarbeit war eine Mi-
schung aus Dressurelemen-
ten, Präzisionsaufgaben
und Freiarbeit. Starke Ner-
ven forderten die Gelassen-
heitshindernisse. Die gerit-

tene Trail/Dressur gestal-
tete sich als Mix von Rittig-
keitsaufgaben. Auf der
Geländestrecke warteten
Hindernisse, die Mut und
eine gute Kommunikation
erforderten, etwa ein steiler
Abrutsch und die Konfron-
tation mit Feuer. Der Rah-
men des Championats
wurde auf Sparflamme ge-
halten: Ohne Podest und
den bislang stets gereichten,
sehr begehrten handge-
schnitzten Pferdesujetpokal

für die Sieger. Alle Teilneh-
mer durften aber einen
praktischen Eimer und eine
lederne Bauchtasche mit-
nehmen. Gemunkelt wird,
dass in Zukunft die Diszipli-
nenvielfalt um die Gelände-
strecke gekürzt werden
könnte. Dies aufgrund der
grossen Anzahl benötigter
Helfer und den immer
schwieriger zu erhaltenden
Bewilligungen seitens der
Gemeinden.

Die Sieger
In der schweren Reitprü-
fung D1 konnte Livia
Schaad mit dem Isländer-
Haflinger-Mix Lady
Mayala ihren Titel aus dem
Vorjahr verteidigen. Auf
Stufe D2 siegte Stefanie
Weingart mit Mr. Super
Smart. Und in der Einstei-
gerklasse D3 hiess das
glückliche Siegerpaar Clau-
dia Marti und Alcove Okie
Paul. Auch die geführten
Konkurrenzen boten har-
monische Bilder. In der
schweren Prüfung F1 führte
Ramona Wiedmer ihren
treuen Moritz zum Sieg. Sa-
rah Zeiter gewann mit dem
nun dreifachen Schweizer-
meister-Shetty Timi das F2,
und Ursina Tröndle konnte
den F3-Sieg mit Paya feiern.

Stolze Schweizermeisterinnen (v. l.): Stefanie Weingart (D2), Livia Schaad (D1), 
Ramona Wiedmer (F1) und Sarah Zeiter (F2). Foto: Ruth Müller


